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OeſterreichUngarn In der geſtrigen Sitzung des Ab

geordneten hauſes richteten der Abg Exner und Ge
noſſen an dem Miniſterpräſidenten eine Interpellation in
betreff der Straßenexceſſe vom 8 April Der Abg
Roſer und Genoſſen haben mit Hinblick auf die bei den
Exceſſen vorgekommenen Beſchädigungen von Privateigenkhum
den Antrag eingebracht die Regierung wolle einen
Geſetzentwurf über die vermögensrechtliche Haft

flicht des Staates für die Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit vorlegen Hierauf trat das

aus in die Geueraldebatte über das Budget ein Geſternu in Jungbunzlau eine Reichsrathswahl ſtatt bei
welcher der Jung Tſcheche Spindler mit 1461 Stimmen
gegen den Alt Tſchechen Tonner auf welchem 1369
Stimmen fielen gewählt wurde

Frankreich Die Publikation des Glaubens
bekenntniſſes der boulangiſtiſchen Kandidaten
für die pariſer Municipalrathswahlen hat noch
einen ſchlechteren Eindruck gemacht als die Veröffentlichung
der auf Jerſey zuſammengeſetzten und von dem General ge
billigten KandidatenLiſte Der Figaro bezeichnet die
boulangiſtiſche Erklärung als bloßes Gewäſch da es ſich bei
den Gemeinderathswahlen nicht um große politiſche Probleme
ſondern um einfache Fragen wie z B die Wiedereinſetzung
der barmherzigen Schweſtern in die Hoſpitäler und um die
Beſoldungen der Gemeinderäthe handelt Die Konſervativen
mögen daher die Boulangiſten in Geſellſchaft der Anarchiſten
laſſen welche die letzten Anhänger des Generals ſind Schon
ſeit langem, ſchreibt der Figaro iſt der Boulangismus
nur noch ein Wort eine bequeme Benennung Jm Grunde
will er nichts mehr heißen Sein Führer iſt verrufen er iſt
verbannt er iſt ohnmächtig er hat weder ein Wort noch eine
Jdee gefunden um ſeine Anhänger zu galvaniſiren es iſt aus
mit ihm und die Wahlen vom 27 April wie immer ſie aus
fallen mögen ſind nur eine letzte Zucknng Der ebenfalls
konſervativen Intereſſen dienende Gaulois äußert fich in
ähnlicher Weiſe und es iſt gewiß bezeichnend daß
Bonapartiſten wie der bekannte Wagenfabrikant Maurice
Binder und der ehemalige Sekretär Boulangers
Bois Glary ſich dagegen verwahren durch den
General als Kandidaten empfohlen zu werden Der
Präſident Carnot iſt auf ſeiner Reiſe am Mittwoch
in Aix eingetroffen und von der Bevölkerung herzlich be
willkemmt worden Beim Betreten der Stadt wurden
1601 Kanonenſalven gelöſt Bei dem Empfang im Stadthauſe
ſtellte der Erzbiſchof die Geiſtlichkeit vor und gedachte in der
dabei gehaltenen Anſprache der Pflichten des Praäſidenten
indem er ſagte der Präſident der Republik ſei der erſte Diener
Frankreichs Carnot antwortete er ſei nur als Bürger ge
kommen und danke dem Erzbiſchof welcher in ihm wenn
nicht den größeſten ſo doch den ergebenſten Bürger begrüße
Dem Temps zufolge war das Geſchenk der WerkeFriedrich des Großen welches der Kaiſer Wilhelm
Jules Simon bei ſeiner Abreiſe von Berlin
machte von einem Schreiben in franzöſiſcher Sprache be
gleitet welches ungefähr folgendes enthielt Se Majeſtät der
Kaiſer wünſche dazu beizutragen das Jules Simon angenehme
Erinnerungen an die friedliche civiliſatoriſche Miſſion bewahren
möge welche ihn nach Berlin gerufen hätte Das Schreiben
ſei von Sr Majeſtät dem Kaiſer eigenhändig unterzeichnet
Chevalier der franzöſiſche Kommiſſar bei der Stagts
kaſſe in Kairo trifft demnächſt in Paris ein eine neue
Beſprechung der egyptiſchen Delegirten mit dem Miniſter des
Auswärtigen Ribot über die Konvertirung ſoll erſt nach der
Beſprechung Ribots mit Chevalier erfolgen

Jtalien Der wiener Berichterſtatter der Times will
wieder wiſſen daß man in öſterreichiſchen politiſchen Kreiſen
an den baldigen Rücktritt Crispi s glaube Für die
europäiſche Lage werde eine italieniſche Kabinetskriſis indeſſen
einſtweilen keine beunrnhigenden Folgen herbeiführen Die
öſterreichiſche Regierung iſt feſt davon überzeugt daß König
Peeet die ſeit einer Reihe von Jahren verfolgte Politik
ortſetzen müſſe Es ſei möglich daß das nächſte italieniſche
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Gerade zwölf Stunden vor der erzählten Kataſtrophe hatte

in Wien ein Ereigniß ſtattgefunden welches in einem Theile
der inneren Stadt Aufſehen gemacht und auch ſpäter noch viele
Tage lang mit Bewunderung beſprochen wurde

Eine Hochzeitsfeier Ja es war nichts mehr und nichts
weniger und dergleichen kommt obgleich es immer etwas
Neugier erregt doch ſo oft vor daß wohl beſondere Gründe
vorhanden ſein müſſen wenn Neugier Schauluſt und Be
wunderung von der beſcheidenen Thatſache einer kleinen Zu
ſchauergruppe zu dem begeiſterten Superlativ einer ſtattlichen
Menſchenmenge emporſchnellen

Und die Gründe waren diesmal vorhanden Sie beſtanden
in der Schönheit eines Brautpaares von der ein gutes Theil
auf den jungen ſchmucken Bräutigam fiel den Grafen Heinrich
v Eggendorf Rittmeiſter im fünften Dragoner Regiment
das auf immerwährende Zeiten den Namen Kaiſer Nikolaus
von Rußland führt Ein gutes Theil ſagten wir den
Bräutigam gewiß nicht aus Mangel an Galanterie ſondern
im Gefühle daß auch die Bewunderung von faſt himmliſcher
h eine Art Jakobsleiter braucht zuerſt
nennend

Viele ſolche Theile von Schönheit ja faſt alle Reize jugend
licher Lieblichkeit und Unſchuld welche der ewig wirkende
Zauber der Natur hervorzubringen vermag repräſentirte die
neunzehnjährige Braut eine Amerikanerin die väterlicherſeits
von deutſcher mütterlicherſeits von engliſcher Abkunft von

der Stunde ihrer Geburt an von ihren Eltern als ein Gottes
geſchenk betrachtet und deshalb Theodora getauft worden
war

Miß Theodora Rittersfeld ſo nannte man ſie und wenn
ſie in den letzten Jahren in offener luxuriöſer Equipage an
der Seite ihres Vaters oder auch nur von einer Geſell

Beilage zu Nr 90 der Saale Zeitung
Belgrad 16 April Wie die Agence de Belgrade ſchreibt

würde die Affaire Mintſchewitſch nachdem die bulgariſcheMiniſterium ſich bemühen werde ein beſſeres Ver
hältniß zu Frankreich anzubahnen eine ſolche Annäherung
würde aber in keiner Weiſe die Grundzüge der bisherigen aus
wärtigen Politik Italiens alteriren Das am Mittwoch
veröffentlichte Grünbuch über Bulgarien enthält 309
vom 15 Nov 1886 bis 12 Nov 1889 reichende Dokumente
aus welchen hervorgeht daß in allen Phaſen der bulgariſchen
Frage ein beſtändiges vollkommenes Einvernehmen an en
den Kabineten von Rom London und Wien geherrſcht habe

Greßbritannien Die maßgebenden londoner Blätter
drücken ſämmtlich ihre Befriedigung über die Rede des
Reichskanzlers v Caprivi bei Wiedereröffnung des
Landtages aus Der Standard deutet die Erklärungen
des Reichskanzlers als ein entſchiedenes Feſthalten an
der bisherigen Friedenspolitik Die Times ſagt
Der maßvolle Ton der Rede gebe der Hoffnung Raum daß
die Politik des Fürſten Bismarck im allgemeinen beibehalten
werde Wie die Times erfährt hat die perſiſche Reichs
bank ihre Minenrechte in Perſien für 800,000 Pfd an eine
Geſellſchaft verkauft dieſelbe neunt ſich Persian Bank
mining rights corporation und iſt mit einem Kapital von
1 Mill Pfd gegründet worden

Die londoner Morning Poſt ſchlägt einen europäiſchen
Wege für die afrikaniſchen Angelegenheiten vor Das Blatt

ſchreibt
Die Theilung Afrikas iſt ein rieſiges Unternehmen

Niemals bis jetzt iſt ein ganzer Kontinent auf Grund fried
lichen Einverſtändniſſes vertheilt worden Drei Punkte ſollten
vor allem geordnet werden Erſtlich ſollten die Grenzen der
Souveränität in den Küſtengebieten feſtgeſtellt werden
Zweitens ſollte eine Vereinbarung getroffen werden über die
Art und Weiſe von Gebietserweiterungen Drittens ſollte eine
Zeitgrenze beſtimmt werden wann die Beſetzung von Einfluß
ſphären in Geltung tritt Lord Salisbury hat die Regel
niedergelegt daß thatſächliche Beſitzergreifung ſtattfinden muß
Für den zweiten Punkt iſt die Löſung äußerſt ſchwierig zu
finden und der dritte bildet nach unſerer Anſicht eine der wich
tigſten Fragen für die Zukunft Afrikas Es ſcheint nur ein
Mittel r geben die Schwierigkeiten zu überwinden und dieſes
iſt ein Kongreß der in Afrika Gebiete beſitzenden europäiſchen
Mächte
Spann General Daban iſt am Dienstag nach

Alicante abgereiſt um daſelbſt die ihm auferlegte zwei
monatliche Feſtungsſtrafe zu verbüßen Mehr als
300 Offiziere darunter Martinez Campos und andere
Generale verabſchiedeten ſich auf dem Bahnhofe von dem
ſelben Jn der Deputirtenkammer brachte der Finanz
miniſter die bereits erwähnte Vorlage ein welche die Bank
von Spanien zur Erhöhnng des Maximums ihrer
Notenemiſſion ermächtigt

Holland Der penſionirte holländiſche Artillerie Kapitän
Henri Tintel hat einen offenen Brief an die zweite Kammer

ragendſten Autoritäten des Völkerrechts den Beweis lieſert daß
die holländiſche Reſidenz s Gravenhage im Kriegs
falle von einer feindlichen Macht bombardirt werden
kann Er führt hierfür folgende Beweisgründe an Jn
s Gravenhage befindet kg die Regierung das Kriegs und
Marineminiſterium alle Befehle zur Mobilifirung werden von
dort ausgegeben Die Reſidenz hat die größte Garniſon beſitzt
eine Geſchützgießerei und außerdem die größten Fourage und
Munitionsmagazine Eine feindliche Flotte kann ſich dem Strande
bis auf 600 m nähern und ſich der Reſidenz bemächtigen ohne
daß ein ernſtlicher Widerſtand möglich iſt Als der Deutſche
Kaiſer im vorigen Sommer von den engliſchen Flottenmanövern
urückkehrte fuhren die Kriegsſchiffe ſo dicht am Strande vorbei
aß Prinz Albrecht von Preußen der in Scheveningen zur Kur

verweilte den Kaiſer vom Balkon ſeines Hotels aus begrüßen
konnte Der Brief erregt ungeheures Aufſehen und ſteht es
außer Zweifel daß Kriegs und Marineminiſterium nach Amſter
dam verlegt werden Für die Reſidenz s Gravenhage wird dies
ein ſchwerer Schlag zumal dann die Verlegnng der übrigen
Miniſterien und des königlichen Hoflagers nur noch eine Frage

Der Führer der holländiſchen Sozialdemokraten
Domela Nieuwenhuis iſt als Leiter des

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 16 April Der Kaiſer ſowie die Kaiſer

der Zeit wäre
ſozialdemokratiſchen

Centralraths abgetreten

liche Familie ſiedelten geſtern noch Gatſchina über

in den Centralpark gefahren oder im Metropolitanopernhauſe
in einer Loge erſchienen war hatten ſich alle Blicke im Zu
ſchauerraume welche dieſe Richtung zu nehmen vermochten
ihr mit Bewunderung zugewendet
Theodora Rittersfeld war eine Blondine von ſo eigenthüm

licher Erſcheinung wie ſie gewiß zu den größten Seltenheiten
zählt Blondinen haben meiſt flachsfarbiges oder gelbes Haar
das in den beſten Fällen einen leichten röthlichen Schimmer
zeigt und von Geſtalt ſind ſie oft wenn nicht gerade klein
doch nur mittelgroß Theodora aber beſaß langes reiches
Haar das aufgelöſt in wahrhaft goldig ſchimmernden Wellen
ſie umgab dabei war ſie groß und ſchlank in den an
muthigſten Formen entwickelt und ihre Miene zeigte zugleichSanftmuth und Milde ein träumeriſches Sinnen bald und

dann wieder hohen Ernſt und Entſchloſſenheit und die weißen
Wangen mit einem Anhauch von Koth der an Oleander
blüthen erinnern konnle die großen blauen Augen von einer
dunklen Schattirung dieſer Farbe in der ſie wie große
Saphire ſchimmerten bildeten im Verein mit ihrer ſchneeigen
Stirne und dem lieblichen Kinn ein Antlitz das eine Königin
mehr geſchätzt hätte als ihre Krone und die Geſammt
erſcheinung hätte in Wahrheit die Lorelei des Rheines ver
dunkeln können wäre dieſe vor ihr erſchienen

Sie war vor etwas mehr als drei Monaten mit ihrem
Vater nach Europa gekommen um hier wie die Amerikaner
es nennen die große Tour zu machen das heißt um England Frankreich die Schweiz und Italien zu bereiſen aber
ſie war zunächſt nur nach London und Paris gekommen und
hatte dann es geſchah aus purer kindlicher Liebe zu ihrem
Vater den lebhaften Wunſch ausgeſprochen vor allem
Wien die ſchöne Kaiſerſtadt an der blauen Donau zu ſehen
Warum that ſie dies nicht aus bloßer Schauluſt ſondern aus
kindlicher Liebe

Weil ihr Vater ein geborener Wiener war der vor zwei
undzwanzig Jahren durch allerlei Umſtände mit ſeiner
Stellung in Konflikt gerathen und durch eine Kränkung in
ſeinem Jnnern auf das tiefſte erbittert worden was ihn ver
anlaßte ſeine Heimath wie ſeine Stellung und ſein Vaterland

ſchafterin begleitet von der fünften Avenue New Yorks aus
aufzugeben und ein neues Leben jenſeit des Atlantiſchen
Ozeans zu beginnen

veröffentlicht in welchem er geſtützt auf das Urtheil der hervor
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Regierung die Erklärung abgegeben daß der bereits abgereiſte
Mintſchewitſch anderweitig werde verwendet werden uunmehr
endgiltig als zufriedenſtellend zum Austrage gebracht erachtet

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

41 Sitzung vom 16 April 11 Uhr
Die dritte Berathung des Etats wird in der Spezialdiskuſſion

fortgeſetzt Beim Etat der indirekten Steuern klagt
Abg Bödiker Centr über die Form der Erhebung der
e ſteuer welche möglichſt an Ort und Stelle erfolgen

müſſe
Be Etat der Berg Hütten und Salinen

verwaltung warnt
Abg Dasbach Centr davor den Arbeitern bei Bildung der

Arbeilerausſchüſſe auf den Saargruben mit Mißtrauen zu be
gegnen wie dies vielfach geſchehen ſei So habe man Vertrauens
leute nach der Wahl in andere Gruben verlegt Ferner müſſe
er beſtreiten wie in der zweiten Berathung behauptet worden
daß der Streik durch Preßartikel erregt worden ſei Die Preſſe
habe nur wahrheitsgemäß vorhandene Mißſtände getadelt ſo
z B die Behandlung der Arbeiter bei den Wahlen ihre Ver
wendung als Treiber bei Jagden

Abg Vopelius freik bemerkt daß die von dem Vorredner
gegen die Steiger erhobenen Angriffe ſich als unbegründet her
ausgeſtellt hätten Der Vorredner habe in ſeinem Blatte un
wahre Thatſachen behauptet welche zur Verhetzung beigetragen

ätten
Abg Olzem natl macht als Hetzblätter das Paulinusblattund die Trieriſche Landeszeitung namhaft Der Vorredner habe

durch ſeine Reden zur Verſchärfung der Gegenſätze beigetragen
habe ja auch bezeichnenderweiſe den Bergmann Warken be
ünſtigt Keineswegs ſeien die Beleidigungen wegen deren
asbach beſtraft ſo harmlos wie dieſer dargeſtellt vielmehr

S es 5 z r in einem beſtimmten Falle um unqualifizir
bare Ehrabſchneiderei

Abg Dr Windthorſt Centr nimmt den Abg Dasbach in
Schutz deſſen Anſehen bei den Bergarbeitern durch dieſe heftigen
Angriffe nur gewinnen werde Die Verlegung der Vertrauens
lente erheiſche Remedur

Geheimrath Freund erwidert daß die Verlegung in keinem
Falle mit Rückſicht auf die Wahlen ſondern nur auf Grund
beſtehender Beſtimmungen erfolgt ſei Noch vor dem Erlaß des
Kaiſers der die Bildung der Arbeiterausſchüſſe hervorgerufen
ſei die Verlegung erfolgt e

Abg Dasbach Ctr führt aus daß die perſönlichen Angriffe
gegen ihn nur vorgebracht würden um die wahren Urſachen des
Streiks zu verhüllen Es ſten feſt daß 15 Steiger wegen Un
redlichkeit entlaſſen wurden arken habe er nicht in Schutz ge
nommen ſondern nur die Behandlung deſſelben getadelt Da
Verlegungen ſtattgefunden ſei richtig und hart ſei es doch
Bergleute die jahrelang auf einer Grube gearbeitet plötzlich ver

ſetzt und ſo der Wählbarkeit verluſtig werden können Uebrigens
ſei er immer nur wegen Beleidigung in der Form beſtrafe
worden dadurch werde er ſich an der Vertheidigung der be
drängten Bergleute nicht hindern laſſen

Abg D Windthorſt Ctr wünſcht eine Korrektur der Be
ſtimmungen über die Verlegung der Bergleute

Nach einigen mehr perſönlichen Bemerkungen der Abgg
Olzem und Dasbach wird die Diskuſſion geſchloſſen und der
Etat bewilligt

Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung wiederholt
Abg Rintelen Etr ſeine Ausſtellungen an dem Begmten

penſionsgeſetz deſſen Bedingungen die Beamten nur angenommen
hätten beim Uebertritt in den Staatsdienſt um ihre Stellung
nicht zu verlieren

Geheimrath Brefeld erwidert daß die Beamten aus freier
Wahl den Uebertritt vollzogen und damit eine Verbeſſerung ihrer
Lage erfahren hätten

Abg Brömel fr iſt auch der Meinung daß mit den in
den Staatsdienſt übergetretenen Beamten in unbilliger Weiſe
hinſichtlich der Penſion verfahren ſei

Abg Pleß Ctr plaidirt für möglichſt frühzeitige definitive
Anſtellung der Unterbeamten

Geheimrath Brefeld erwidert daß die Regierung dieſelbe
Tendenz habe indeſſen unterliege die Zahl der etatsmäßigen
Stellen der Beſchlußfaſſung des Hauſes

Abg Berger wildlib wiederholt ſeine Klagen über eine
Polizeiverordunng welche das Bebauen von Grundſtücken an
den Eiſenbahnen von der Genehmigung der Behörden abhängig
mache wozu ein Recht nicht für vorliegend erachtet werden
könne Regierungsſeitig wird erwidert daß dieſe Verordnung

e eeeeeneeeeeneeeneeeeneenerege nen z es
Ehe er dieſen Schritt that nannte er ſich Baron Paul

v Rittersfeld und gehörte ein ſchmucker Oberlieutenant dem
zweiten kaiſerlichen Genie Regimente an und zwar einer Ab
theilung welche damals in Krems an der Donau ſtationirt
war Er hatte eine ſehr liberale Erziehung erhalten und da
durch wie durch ſein natürliches Temperament war er dahin
ekommen in vielen Fällen wo es ihm nichts weniger als
reunde machen konnte ſeine eigene Meinung ebenſo energiſch

wie hartnäckig auszuſprechen nicht ſelten auch ſeinen Vor
geſetzten gegenüber Es iſt ſelbſtverſtändlich daß dies wieder
u zu Konflikten Anlaß gab die für ihn unangenehme
olgen herbeiführten aber ſein lebhaftes Naturell nur immer

mehr aufreizten
Er beſaß indeß auch einflußreiche Freunde und ein ſtatt

liches Zinshaus in der Kaiſerſtadt und nach und nach hatte
er ſich in ſeinen Aeußerungen möglichſte Zurückhaltung und
Mäßigung auferlegt ſo zwar daß dieſe Konflikte endlich rer
mieden würden nun aber kam eine andere tiefe Kränkung für
das Herz des ungefähr achtundzwanzig Jahre zählenden Genie
offiziers eine Kränkung ſo mächtiger Art daß er dieſelbe nicht
zu überwinden vermochte ohne ſein Vaterland und ſeine
Heimath zu verlaſſen

Auf einer n durch die von der Donau
durchſtrömte herrliche Wachau deren Naturreize mit zu
den hervorragendſten und intereſſanteſten des daran ſo über
reichen ſchönen Oeſterreich gehören ſah er guf dem
Dampfer ein junges Mädchen deſſen Anblick ſein Herz faſt
m en Momente mit der feurigſien leidenſchaftlichſten Liebe

füllte
Sie befand ſich in Begleitung ihrer Mutter und als der

e leofſrr ſie erblickte war ihm zumuthe als ob
hre ſchwarzen aber wie Diamanten blitzenden Augen Feuer

funken in ſein Herz ſtreuten Und wenn Vorzüge jeder Art
ſtets durch Kontraſte am beſten zur Geltung kommen dann
war die Frau welche neben dem Mädchen ſaß und erdie evbrbeng
als ihre Mutter erwiesſſcn ihrer Tochter u den We erſcheinen zu

im

Die Mutter
obwohl zwiſchen war das Alter die Tochter die Jugendbeiden ſo weit dies die ar noch er
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u i r zum Fang der Ciſenvahnen ſondern aus all
n i ünden erlaſſen ſei jetzt nicht mehre wollen de möolchſt gleichmäßig zur Anwendung

Abe Dr Bach Krefeld Centrum führt Klage über die

achem nmangelnde der Eiſenbahnbeamten welche aus
em Grunde der Sozialdemokratie ſich zuwendeten
ei dem Etat des Abgeordnetenhauſes erklärt auf

W rtrage es Dr Windthorſt über den Neubau eines
eſchäftshauſealte errfurth daß die Regierung gemäß den Be
üſſen des Vorſtandes einen Neubau auf dem jetzigen Reichs

gsgrundſtück in Ausſicht genommen habe Es ſeien drei ver
ſchiedene Projekte ausgearbeitet welche demnächſt den Vorſtänden
beider Häuſer vorgelegt werden würden

Bei dem Etat des Staats miniſteriums führt
Abg Graf J rk aus wie in allen Berufen die jungen

Leute durch das Militärjahr und dann namentlich auch durch die
Uebungen nachher belaſtet würden und in ihrer Laufbahn zurück
blieben Mindeſtens denen die das große Examen ſchon gemacht
müßte das Dienſtjahr ganz oder zum Theil angerechnet werden
und das Patent zurückdatirt werden Gegen Anrechnung der
Uebungswochen könne gar kein Bedenken erhoben werden

Abg Rickert dfr Jch habe geſtern auf eine Frage über die
offiziöſe Preſſe keine Antwort erhalten Jch wiederhole heute die
Frage welche Stellung die Staatsregierung jetzt zur Frage deroffiziöfen Preſſe einnimmt Aus welchem Fonds werden nament
lich die baaren Subventionen bezahlt die notoriſch an einzelne
Blätter gegeben werden Vom Miniſter Eulenburg iſt hier im

ahre 1864 das Zugeſtändniß gemacht worden daß aus dem
onds des Staats miniſteriums einzelne politiſche Blätter ſubven
onirt wurden Jſt dies heute noch der Fall Es iſt darüber

kein Zweifel daß ſolche Subventionen in großen Summen ge
zahlt werden Die Herren Miniſter haben ſeit dem Jahre 1869
jede Auskunft über die Verwendung des Welfenfonds verweigert F
Sollte die königliche Staatsregierung noch heute dieſe ablehnende

altung einnehmen dann müßten wir überlegen ob wir nicht in
orm einer Reſolution die Jnitiative ergreifen zu der wir nach
er Verfaſſung berechtigt ſind um es dahin zu bringen daß dieſe
onds durch den Etat gehen Jch erlaube mir nochmals die
rage an die Regierung Iſt dieſelbe bereit über die Verwendung
es Welfenfonds eine Auskunft zu ertheilen Eine weitere Frage

die ich an die Regierung richte iſt die Erhalten noch einzelne
Korreſpondenzen wie das d der Fall geweſen iſt aus den
verſchiedenen Miniſterien Nachrichten zur beliebigen Verwerthung
an die Zeitungen

Miniſter des Jnnern Herrfurth Die Angriffe welche Herr
Rickert geſtern gegen die offiziöſe Preſſe gerichtet hat überſchreiten
nicht nur weit die Grenzen des mir anvertrauten Reſſorts ſondern
e richten ſich überhaupt gegen eine Preßorganiſation für welche
ie Regierung weder in ihrer Geſammtheit noch in irgend einem

Reſſort die Verantwortung zu übernehmen in der Lage iſt Sierichten ſich gegen ein Phantom ohne reale Exiſtenz Eine
derartige Organiſation exiſtirt nur in der Phantaſie der
Herren Herr Rickert hat als zweifellos offiziös die Nord
deutſche Allgemeine Zeitung und die Berliner Politiſchen
Nachrichten bezeichnet Jm übrigen hat er ſich bei ſeiner
ſehr lebhaften Schilderung der ungünſtigen Einwirkung dieſer
Blätter ihrer Verwerflichkeit für die öffentliche Moral jener
bequemen Redewendungen bedient mit denen man dasjenige was
man nicht genau feſtſtellen kann als allgemein bekannt und
notoriſch und das was man nicht beweiſen kann als ſelbſtverſtänd
lich hinſtellt Sehr gut rechts Unruhe links Aber die ihm
naheſtehende Preſſe hat Namen genannt und ſie mit der ganzen
Fülle ihres Zornes überſchüttet An der Spige dieſer Reptilien
preſſe marſchirt die Nordd Allg Ztg es folgen die Berliner
Politiſchen Nachrichten, die Poſt, die Köln Ztg die Hamb
Nachrichten und eine ganze Reihe anderer in und ausländiſcher
Zeitungen Behauptet Herr Rickert wirklich im Ernſt daß von
dieſen genannten Preßorganen irgend eins auch nur einen Pfennig
Subvention aus den bezüglichen Fonds erhalten d

Sie nach links bezeichnen eigentlich grundſätzlich jeden Artikel
in irgend einer Zeitung welcher den Oppoſitionsparteien und
namentlich der Partei des Herrn Rickert eine unangenehme Wahr
heit ſagt ſofort als offiziös Jm Grunde genommen verlangen

Sie daß die rn ſich beſchränkt auf Bekanntmachungen im
amtlichen Theil des Reichsanz daß ſie dafür aber der Preſſe
der Oppoſitionsparteien die unbeſchränkteſte nach Form und Juhalt
ſchrankenloſeſte insbeſondere nicht durch das Straygefetzbuch ein
zuſchränkende Freiheit in Angriffen auf die Regierung gewährt
Sehr gut rechts Dazu kann die Regierung nicht Ja und
Amen ſagen Zuſtimmung rechts Namens der geſammten
Staatsregierung ſpreche ich aus daß wir für amtliche Bekannt
machungen und Mittheilungen poſitiver Thatſachen den Reichs
und Staatsanzeiger für das geeignetſte oder allein geeigneteOrgan halten Die Regierung erkennt ferner an daß ſie ſich
ihrerſeits bei ihrer Vertheidigung ſelbſt gegen maßloſe Angriffe nicht
derjenigen Waffen bedienen kann mit denen dieſe Angriffe auf ſie
gemacht werden daß ſie ihrerſeits ſich unbedingt von jeder
gehäſſigen Polemik fernhalten muß und ſtets die Grenzen einer
objektiven Kritik innezuhalten hat aber innerhalb dieſer Grenzenkann die Regierung nicht darauf verzichten auch ihrerſeits ihre

Anſichten in der Preſſe vertreten zu ſehen um irrige An
ſichten und irrthümliche Behauptungen über ihre Jntentionen

tig zu ſtellen Sie kann nicht die Hand dazu bieten daß died L der Preſſe in den Dienſt der Oppoſition tritt
Ich glaube mich innerhalb dieſer Grenzen gehalten zu haben
und bin bereit die Verantwortung zu übernehmen für alles was
in entfernte Beziehung zum Miniſterium des Jnnern gebracht
werden kann

n Bezug auf die Kreisblätter hat Hr Rickert ganz falſche
Anſchanungen Die Kreisblätter ſind diejenigen meiſt der kleinen
Lokalpreſſe angehörigen Blätter die auf Grund einer Kabinets
ordre von 1840 und des 8 5 des Polizeigeſetzes vom 11 März
1850 von den Bezirksregierungen beſtimmt werden zu rechts
iltigen Publikationen kreis und r VerordnungenSie Zahl dieſer Blätter beträgt nahe an 500 Davon haben über

ein Drittel gar keinen politiſchen J alt die übrigen haben aller
dings einen ſolchen für dieſen ſind aber nur die Redaktionen
und nicht die Organe des Kreiſes als verantwortlich Es
iſt an ig richtig daß dieſe Kreisblätter in ihrer großen
Mehrzahl eine regierungsfreundliche Haltung zeigen und ich halte
es auch für ſelbſtverſtändlich daß die Bezirksregierungen nicht
ſolche Blätter für amtliche Dre enachungen auswählen die
grundſätzlich alles was Behörde heißt mit den maßloſeſten An
riffen überſchütten ſondern ſoweit der Zweck der Publikationdebegch erreicht wird ſich an diejenigen Blätter halten die es

verdienen einen quaſi amtlichen Charakter zu haben und wenn
durch dieſen amtlichen Charakter das Anſehen des Blattes erhöht
wird ſo iſt dagegen durchaus nichts einzuwenden

Auf die Frage nach der n des Welfenfonds kann
Hr Rickert keine Antwort erwarten Es iſt geſetzlich ausdrücklich
jede Rechnungslegung über das Vermögen des Königs Georg
ausgeſchloſſen und nach dem Zwecke zu welchem die Revenuen
daraus Verwendung finden ſollen auch jede parlamentariſche
Kontrolle und jede Diskuſſion im Parlament unmöglich Herr
Rickert kann ſich daher nicht wundern wenn ich für die königliche
Staatsregierung erkläre daß dieſelbe eine Beantwortung dieſer

rage nicht geben wird Jch verwahre mich aber dagegen da
Hr Rickert hieraus nun irgend eine Beantwortung ſei es in be
jahendem oder verneinendem Sinne herleitet Nur im Wege
der Geſetzgebung iſt eine Aufhebung dieſer Beſtimmung möglich
d hersn die Jnitiative zu ergreifen iſt die Regierung nicht

gewillt
Daß in der Preſſe alles zu vermeiden iſt was als gehäſſige

perſönliche Verleumdung ausſieht halte auch ich für richtig aber
ich glaube doch daß die Preſſe die Herrn Rickert und ſeiner
Partei nahe ſteht alle Veranlaſſung hat auch mea eulpa zu
ſagen Der von ihm ausgeſprochene Wunſch wird am ſicherſten
Erfüllung finden wenn auch von jener Seite dem Entſchluß

dert gegeben wir Beſſern wir uns dann wird es beſſer
werden

Abg Dr Windthorſt Ctr Während des hier zu Ende ge
angenen Regimes hat es allerdings eine ausgebreitete offiziöſePreſſe gegeben die ſo gewirkt hat wie Herr Rickert es geſtern

darlegte Die Hauptſache aber war daß die Regierungsorgane
ſich in verſchiedenen anderen Blättern Preußens und anderen
deutſchen Staaten und darüber hinaus geſichert hatte daß ihr
in denſelben ein weißes Blatt zur Verfügung ſtand Der
Miniſter vermißt Beweiſe Es giebt Dinge die ſchwer zu
ergreifen ſind weil ſie leicht geheim zu halten ſind darum
können ſie auch leicht abgeleugnet werden Sehr richtig im
Centrum Ueberall im Leben giebt es Dinge die allgemein
geglaubt und anerkannt werden ohne daß man mit beeidigten
Zeugen oder Dokumenten aufwarten kann Wer in der Ver

angenheit die Preßorgane vergleicht welche das weiße Blatt zu
Publikationen zur Verfügung ſtellten wird eine Harmonie der
Anſchauungen in den Hamburger Nachrichten in der Kölniſchen
Zeitung in ſchleſiſchen und poſenſchen Blättern finden welche
nur einer Centralſtelle entſpringen kann Außerhalb des Hauſes
ſind Männer genannt welche aus dieſer Beſchäftigung ihre Be
ſoldung beziehen Sie ſind mir ſo genannt daß ich dem Miniſter
ſage ich glaube daran Sehr gut im Centrum Ruf rechts
Aberglaube Heiterkeit Das nicht offen zu bekennen heißt
künſtlich Verſteck ſpielen Sehr gut im Centrum und links
Das ſteht der Volksvertretung nicht zu Wir ſind verpflichtet die
Dinge offen und geradeaus zu nennen Das verlangt das Volk
von uns Darum dürfen wir ungeſtraft ſprechen Sonſt wären
wir faule Miethlinge und hätten hier nichts zu thun Lebhafter
Beifall im Centrum und links

Den Miniſter mache ich mein Kompliment über die advokatoriſche
Art ſeiner Vertheidigung Kann er aber das was er geſagt hat
auch für alle anderen Reſſorts übernehmen insbeſondere für die
Kanzlei des Reichskanzlers Das Miniſterium des Jnnern iſt
es nicht geweſen welches uns zu den Ausſtellungen Anlaß ge
geben hat wenigſtens nicht unter dem gegenwärtigen Miniſter
Herr v Caprivi hat geſtern mit ſoldatiſcher Geradheit ſeine
Stellung gekennzeichnet Das hat uns allen wohlgefallen und
ſeine Rede hat im Lande gewirkt wie ein Frühlingsregen infolge
deſſen die Saaten aufblühen Aber die geſchrobene Erklärung
des Miniſters des Jnnern kann alles wieder verderben Das
war ein Nachklang aus früherer Zeit der Miniſter ſcheint das
Wort nicht in ſeiner vollen Freiheit ausgeſprochen zu haben
Heiterkeit

Jch habe nie geleugnet daß die Regierung ihre Meinung in
der Preſſe vertreten ſoll Jch bin bereit die dazu erforderlichen
Mittel zu gewähren Jch zweifle ob der Reichsanzeiger allein
dazu genügen kann bei dem großen Verkehr und der großen Be

möglichten einige Aehnlichkeit beſtand war doch die Jugend
entzückend das Alter aber geradezu abſchreckend Die erſtere
war die ſchwarze Perle die mondloſe Nacht aber mit reicher
Sternenpracht die letztere ein ausgebrannter Krater wo ſtatt
dem Erdfeuer alle häßlichen Leidenſchaften gewüthet haben
mußten Dex ſtrohgelbe Teint der Mutter war ſaltenreich
und ſah aus wie mit Aſche beſtreut ihr wirres einſt ſchwarzes
Haar war zu zwei Drittheilen ergraut und ihre dunklen
aber tief eingeſunkenen Augen hatten einen ſo heimtückiſchen
lauernden und eiſigkalten Ausdruck wie man ihn den Augen
der Klapperſchlange zuſchreibt die Vögel und Prairiehunde ſo
bezaubern daß ſie ſich hoffnungslos und ſchrecktaumelnd in
den gierigen Rachen des Reptils ſtürzen

Aber Teint Haare und Augen der Jugend waren das
Schönſte und Vollendetſte was ſie ſein konnten

Paul Baron v Rittersfeld war im erſten Momente zu
Muthe als ob er einen ſüßen Traum träume Gewandt im

Umgang ſtellte er ſich den Damen vor und ehe der
ampfer den Landungsplatz in Krems erreichte war ſein

Schickſal für lange Zeit beſiegelt
Er erfuhr daß die junge Schönheit ungariſcher Abkunft und

Schauſpielerin ſei wie es auch ihre Mutter geweſen Unter
dem Namen Eczſi Garad hatte die Tochter auf kleinen
ungariſchen Provinzialbühnen ihre Laufbahn begonnen und
dabei ein hübſches Talent entwickelt

Das dortige Kunſtterrain war ihr aber bald zu enge er
ſchienen und ihre Mutter welche in ihrer Jugend auf dem
ſelben Terrain nicht nur nichts weiter als einen harten Kampf
um ein ärmliches Daſein ſondern auch noch eine bittere Ent
täuſchung ihres damals ebenfalls feurigen Herzens gefunden
deren Folge wie Baron Paul v Rittersfeld erſt ſpäter erfuhr
die ſchöne Erzſi war beſtand darauf daß dieſe ſich der
deutſchen Bühne zuwenden ſollte Und dies war geſchehen und
Erzſi Garad um ihren Namen einem deutſchen Publikum
mundgerecht zu mochen in Elſa Stein überſetzt worden
tie h gagements an kleineren deutſchen Bühnen waren

nd nun reiſen die Herrſchaften nach Wien um dort ein

dankbares Publikum reiche Einnahmen und einen glänzenden
künſtleriſchen Ruf zu finden fragte Paul v Rittersfeld und
ſeine Blicke hafteten in glühender Bewunderung an Elſa s
ſchimmernden ſchwarzen Augenſternen

Dieſe antwortete nur mit einem ſüßen bezaubernden Lächeln
aber ihre Mutter entgegnete mit einer heiſeren Stimme die
ein chroniſches Bruſtleiden zu verrathen ſchien

Ach du gütiger Himmel Wenn das nur ſo leicht wäre
Aber ich fürchte mein armes Kind iſt für Wien noch ein zu
wenig entwickeltes Talent Zudem haben wir dort gar keine
Freunde und Bekannte Ich ſagte das Elſa aber ſie jammerte
immer über die Kälte der deutſchen Thegaterbeſucher draußen
im Reich

O die Bewohner der Kaiſerſtadt wiſſen junge Talente
gewiß beſſer zu ſchätzen meine Gnädige, rief der junge
Offizier Jch weiß es denn ich bin ſelber ein Wiener

Aber die Bewerbung iſt dort ſo groß ſeufzte die Mutter
und nach einigem Hüſteln fügte ſie bei Anders iſt es wenn
eine Anfängerin das Glück hat einen vornehmen und reichen
Gönner zu finden

Baron Rittersfeld war es bei dieſen Worten zzumuthe als
hätte er einen Becher von dem Zaubertrant geleert der nach
Mephiſto s Ausſpruch Fauſt mußte Helenen in jedem Weibe
ſehen laſſen

Mit ſtockender Stimme entgegnete er
Dafür gnädige Frau und mein hochverehrtes Fräulein

laſſen Sie mich Baron Paul v Rittersfeld ſorgen Wenn
Sie es mir geſtatten reiſe ich morgen nach Wien und mein
Einfluß ſoll Wunder wirken

Die Bewilligung wurde von Frau Garad mit einem Lächeln
und einem wahren Schlangenblick ertheilt und Elſa fügte mit
freudig leuchtendem Antlitz hinzu Jch werde Jhnen dafür
mein Leben lang dankbar ſein

Ehe der Genie Offizier Baron Paul v Rittersfeld am
Landungsplatze bei Krems das Dampfſchiff verließ ver
abſchiedete er ſich auf das herzlichſte von Mutter und
und indem er die Hand ver letzteren länger in ſeiner Rechten

ochter

organe in objektiver Weiſe benutzen Bisher iſt es geſchehen zur
Ankrakehlung der einzelnen Parteien und Perſonen Oho rechts
ſehr gut im Centrum und links Wir ſind ja keine Gegner der
Regierung keine Gegenſätze Wir ſind berufen mit der Reierung Vas Wohl des Landes zu befördern Sehr gut
Centrum Aber die Regierung muß auch klar ſagen was ſie
denkt und will und muß diejenigen welche ihr zu rge ein
treten nicht ohrfeigen Sehr gut im Centrum Daß die Re
ierung Werth auf gemeinſame Arbeit legt und auf e
erkehr hat mich ſehr befriedigt Aber meine Hoffnungen ſind

durch den Miniſter des Jnnern weſentlich herabgeſtimmt Jch
habe nichts dagegen wenn die Regierung im Kreisblatt ihre An
ſchauung z B über die Wahlen zu erkennen giebt Auch die
Regierung ſoll den Wahlen gegenüber nicht mit verſchränkten
Armen daſtehen aber ſie ſoll nicht anſtößige Mittel gebrauchen
ſie ſoll nicht die Beamten einſchüchtern Das ſind Auswüchſe
welche das Richtige an der Sache abſchwächen Weiter meine
ich daß die Blätter welche vom Volke zum Betrieb ſeiner Ge
ſchäfte aus gerichtlichen und Verwaltungsrückſichten gehalten
werden von allen politiſchen Erörterungen frei bleiben müſſen
g Blättern welche jeder zu halten verpflichtet oder durch die

erhältniſſe gezwungen iſt ſollte keine politiſche Kundgebung der
Regierung ſtehen Zuſtimmung im Centrum und links

Ueber den Reptilienfonds hat der Miniſter jede Aeußerung ab
gelehnt Die Gründe ſind nicht ſtichhaltig Jch habe Gründe
dieſe Diskuſſion jetzt nicht zu wünſchen verwahre mich aber ent
ſchieden dagegen daß zur Beſeitigung des Reptilienfonds ein
Geſetz nöthig iſt Es genügt ein einfacher Willensakt Sr Maj
des Kaiſers Wir ſind wohl alle der Meinung daß wir eine
offiziöſe Preſſe wie wir ſie bisher hatten nicht brauchen können
Die Miniſter haben in den letzten Wochen ehrlich verſucht den
Dingen Halt zu gebieten Sie werden wohl auch wiſſen daß
ſich leicht falſche Schafe in den Stall einſchleichen Heiterkeit

wegung überall im Lande Uber die e ſoll dieſe Preß

ß Laſſen wir den Miniſtern St und Ruhe allmälig die Sache ins
rechte Geleiſe zu bringen Wir wollen den feſten Willen haben
Frieden zu ſtiften Beifall im Centrum und links

Miniſterpräſident Reichskanzler v Caprivi Bei der letzten
Erklärung des Abg Windthorſt hätte ich mich beruhigen können
Er hat indeſſen ſeinen Geſichtskreis vom Reſſort des Miniſteriums
des Jnnern auf das Reſſort des geſammten Staatsminiſteriüms
erweitert Sie werden begreiflich ſinden daß ich mich nicht auf
eine retroſpektive Betrachtung der s einlaſſe Sehr
gut Man hat geſtern gefagt wir haben Worte gehört wir
wollen auch Thaten ſehen Der Vorredner hat wohlwollend an
erkannt daß in ſo kurzer Zeit von vielen Thaten nicht die Rede
ſein kann Das aber habe ich doch zu bemerken daß ſobald der
Perſonenwechſel ſtattgefunden pit im Staatsminiſterium eine
eingehende Erwägung über dieſe Fragen eintrat Hört hört

ch kann verſichern daß ſeit dem Perſonenwechſel aus der
deichskanzlei nicht ein einziges Wort in die Preſſe ge

gangen iſt Lebhafter Beifall links und im Centrum und
ich vermuthe es wird ſo bleiben Es könnte aber auch
das Reſſort der auswärtigen Angelegenheiten in Frage kommen
Das iſt ein heikler Punkt Herr Windthorſt hat ſelbſt die Anſicht
aufgeſtellt daß der Reichs und Stagtsanzeiger nicht für alle
Aeußerungen der Regierung genügt Er wird auch zugeben daß
wir wünſchen müſſen bei der Behandlung auswärtiger hen
heiten gewiſſe Auffaſſungen unſerer Anſicht auswärtigen Mächten
zugänglich zu machen Abg Dr Windhorſt Jal Wir müſſen
für die auswärtigen Angelegenheiten uns die Möglichkeit offen
halten Organe da zu wählen wo wir ſu am geeignetſten zu
finden glauben Zuſtimmung Wir müſſen für gewiſſe Ver
hältniſſe in der Lage ſein können einen Artikel der uns ſelbſt im
Augenblick wünſchenswerth erſcheint nach 8 Tagen desavoniren
zu können Zuſtimmung Jm Staatsanzeiger wäre das
einfach ausgeſchloſſen Aber wir werden auch hierbei über die
Regeln eines guten Tones nicht ſipautdgerg GBeifall Wenn
Herr Windthorſt bemerkte daß bei der Preßbenutzung auch leicht
falſche Schafe in den Stall kommen könnten möchte ich mir den
Vorſchlag erlauben es der Staatsregierung zu überlaſſen daß ſie
ihren eigenen Stall von den falſchen Schafen ſelber reinigt
Heiterkeit und Beifall

Abg Rickert Der Miniſter des Jnnern hat mit diplomatk
ſchen Wendungen es ſo dargeſtellt als ob wir mit unſern An
griffen gegen die offiziöſe Preſſe nur ein Phantom verſolgten
Das kann ich nicht acceptiren Für ernſthafte Männer ſind die
Thatſachen bekannt ir hege die offiziöſe Preſſe genugſa
arbeiten ſehen Der Miniſter vermißt Thatſachen Habe ich
nicht angeführt daß ein konſervatives Blatt in Nordhauſen bis
zum vorigen Jahre noch jährlich 1800 M Unterſtützung erhalten
hat Aus welchem Fonds Jch kann ihm Zeugen dafür nennen
Will er leugnen daß eine ganze Anzahl anderer Zeitungen
ebenfalss Unterſtützungen erhalten haben Und iſt dem
Hrn Miniſter ferner nichts bekannt von jenem geſtern von mir
erwähnten Briefe eines ſüddentſchen Blattes das ſich bei dem
Reptilienfonds gemeldet hat Iſt das auch ein Phantom Jch
werde mich bemühen noch weitere Thatſachen aus der Ver
gangenheit zu ſammeln Der Miniſter that ſo als ob die Re
gierung des Schutzes der Kreisblätter benöthige gegen die
oppoſitionelle Preſſe Hat die Regierung nicht ſonſt genug
Mittel ſich zu ſchützen Für ſo elend und erbarmungswürdi
kann ich doch die Regierung nicht halten daß ſie nur dadurch ſi
ſichern kann Die Regierung ſoll ſtark ſein in ihren Thaten und

hielt war ihm gar ſonderlich zumuthe und wiederholt rief en
mit vibrirender Stimme

Morgen auf Wiederſehen Morgen ja morgen
Und als er ſpäter durch die DonauAu nach der Stadt

zuſchritt jubelte er
e za die ſüße Elſg wird meine Gattin oder keine im

eben
Und als der Dampfer die Fahrt donauabwärts fortſetzte

hüſtelte Elfas Mutter
Wenn er das kann was er verſprach und brav Geld her

giebt auf eine reiche Garderobe kann er dir ſchon nützen
Aber vernünftig mußt ſein Erzſi und meinem Rathe folgen
denn Jugend und Schönheit ſind mehr werth als alle Kunſt
ſie müſſen nur den rechten Käufer finden

Und Elſa oder Erzſi erwiderte kein Wort Sie ließ nur ein
t ſpöttiſches Lachen hören

n den nächſten Wochen ſprachen in Wien ſehr viele reiche
Lebemänner mit mehr oder minder Feuer von der ſchönen
jungen Schauſpielerin Elſa Stein obwohl dieſe noch keine
Bühne der Kaiſerſtadt betreten hatte ſondern nur häufig in
Logen der Schauſpielhänſer und der Oper erſchienen war
Fragte man einen Theaterdirektor ob er nicht geſonnen ſei
dieſe junge Künſtlerin zu gewinnen ſo erwiderte er mit Achſel
zucken Warum nicht Aber ſie hat mir noch keinen Antrag

Mein Agent ſagte mir nur daß ſie an einigen kleinen
ühnen Deutſchlands ziemlich unbedeutende Rollen geſpielt

Aber ſie iſt ſo wunderbar ſchön wurde entgeguet
Man braucht ſie nur zu ſehen und ſie gefällt Hm
Freilich hat auch das ſeinen Werth, hieß es dann aber man
vermuthet ſie werde gar nicht bei der Bühne bleiben ſondern
einen Offizier des Genie Corps Baron Rittersfeld heirathen

Und einmal erwiderte ein reicher Börſeaner auf die letztere
r n r Das heißt wenn ſie und ihre Mutter
ihn nicht früher materiell ruiniren Er ſoll ja enorme Aus
gaben für ſie machen und man er ſein Hab und Gut

auſ fünfzig bis ſechzigtauſend Gulden Mit einer
olchen Bagatelle iſt eine etwas raffinirte Schönheit die immer
hoch hinaus will bald fertig GFortſ folgt
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dieſe gut dann wird ſie genug unabhängige Männer findenKedeeieh in für ſie einzutreten Der Hr n

von einer mir naheſtehenden Preſſe die ich veranlaſſen ſollte
einen andern Ton pſwrageg Ja glaubt er denn daß i
imſtande bin die Preſſe zu beherrſchen Ueberall da wo i
eine Einwirkun e t habe habe ich mit aller Kraft nach der
von dem Hrn Miniſter gewünſchten Richtung geſtrebt Aber der
Sie des einzelnen Mannes geht doch nicht ſo ſehr weit Man
muß doch Abgeordnete und Preſſe auseinander halten gerade ſo
wie es Hr v Bennigſen in ſeiner Rede gegen die offiziöſe Preſſe
von 1 Bezug auf die ProvinzialKorreſpondenz und die
Miniſter gethan hat Wir wollen der gerimng ja eine Ver
tretung in der Preſſe zugeſtehen aber das ſoll offen geſchehen und
nicht verſteckt in allerlei Blättern wo man nicht weiß ob es ſich
um eine Regierungs Kundgebung handelt oder nicht

Daß die Kreisblätter via politiſchen Organen gemacht
werden liegt darin daß viele eisvertretungen gar nicht unterrichtet ſind über die Lage der Geſetzgebung en dieſer Beziehung

Es wird aber Licht werden und dann werden die Kreis
vertretungen ſelber dafür ſorgen daß dieſe Blätter nicht mehr
ihre Organe ſind Wir werden aufmerkſam den Gang der Dinge
verfolgen Jch habe ſchon anerkannt daß eine Beſſerung bereits
z bemerken war halte aber eine Auskunft darüber für unerläß
ich ob noch weitere Subventionen an Zeitungen gezahlt werdenDaß es ſich um kein Phantom handelt hat die Erbrterung der

Battenbergfrage in der offiziöſen Preſſe bewieſen das haben die
Walderſee und die Clauſewitz Artikel dargethan Es handelte ſich
da leider um eine ſolide allgemein bekannte Thatſache eine That

die ded terlande wahrlich nicht zur Ehre gereicht Zu
mung links

Miniſter des Jnnern s Jch will Herrn Rickert die
ewünſchte Antwort dahin geben daß weder aus dem hier zur

poſition ſtehenden Fonds noch aus irgend einem Fonds im
Miniſterium des Junern baare Subventionen an Blätter gezahlt
werden Jn Bezug auf die angebliche Subventionirung eines
füddeutſchen Blattes kann ich nur erwidern daß mir davon
abſolut nichts bekannt iſt Jch habe ſodann die Haltung der
Dre der freiſinnigen Preſſe nicht Herrn Rickert zur Laſt legen
wollen ſondern erkenne an daß er ſich durch eine verhältniß
mäßige Mäßigung anszeichnete Jch meinte nur die ſeinen poli
tiſchen Freunden nahe ſtehende Preſſe Jn Bezug auf den
Welfenfonds verweiſe ich Herrn Windthorſt gegenüber darauf
daß nach dem Geſetz vom 15 Febr 1869 die Aufhebung der
Be Slaguahme nur durch Geſetz erfolgen kann

Abg D Bachem Ctr Von den Vergehungen des Offiziöſen
thums möchte i an eine erinnern die vielleicht die größte aller

ner Sünden iſt und entſchiedene Sühne erheiſcht Es handelt
ch um eine Anfrage des Abg Windthorſt die derſelbe vor einer
eihe von Jahren im Reichstag in Bezug auf den Stader Elb

zoll ſtellte die in ganz ſachlicher Weiſe damals regierungsſeitig
erledigt wurde Am andern Tage aber erſchien in der Nord
deutſchen Allg Ztg ein Artikel der unverblümt die Jnſinuation
eines Vaterlandsverrathes ſppen Herrn Windthorſt enthielt

bg v Eynern Wortlaut Der Herr Miniſter verſprach
r eine Erwiderung darauf ſorgen zu wollen Dieſe iſt aber

is heute nicht erfolgt Das verlangt doch eine Sühne Die
Sühne dafür iſt z Hälfte durch die ſpätere Prn
Reichskanzlers daß das Centrum unbedingt das Deutſche Reich
anerkenne erfolgt Die Sühne des gegenwärtigen Offiziöſen
thums iſt aber erſt heute gegeben worden durch die Einmüthig

t mit der alle die früher mit dem Offiziöſenthum in Ver
bindung ſtanden r heute haben fallen laſſen

Abg De Windthorſt Herr v Eynern ſcheint keine Empfin
dung dafür zu haben daß es eine Sühne verlangt wenn ſolche
Dinge einem Abgeordneten vorgeworfen werden wie ſie Herr
Bachem anführte Sonſt würde er nicht ſo leicht darüber
n egcnangen ſein Die juriſtiſche Deduktion des Herrn

ſters über den Welfenfonds iſt falſch Das Geſetz ſpricht
von dem Vermögen des Königs Georg von Hannover Derſelbe
weilt aber nicht mehr unter den Lebenden und darum giebt es
auch kein ſolches Vermögen mehr Mithin liegt es in der
alleinigen Macht Sr Majeſtät die Beſchlagnahme aufzuheben

Miniſter Herrfurth Der Wortlaut des Geſetzes vom 15 Febr
1869 beſtimmt ausdrücklich daß die Aufhebung der Beſchlagnahme
nur durch Geſetz t könne

Abg v Eynern Mein Zwiſchenruf gab keine Veranlaſſung
z der Bemerkung des Herrn Windthorſt da ich nur die Ver

ſung des Wortlautes des angezogenen Artikels verlangte
ierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen

b wkgrer Reihe perſönlicher Bemerkungen wird der Etat
ewilligtBeim Eiat der Staatsarchive wiederholt

Abg Dr Windthorſt ſeine Anfrage aus der zweiten Leſung
unter welchen Bedingungen die Einſichtnahme in die Archive wie
r Wert Fpbel bei ſeinen letzten Publikationen freigeſtanden
at geſtattet iſt
Archivrath Dr Sattler erwidert daß der größte Theil des

Materials des Herrn Sybel nicht aus den Staatsarchiven ſtamme
daß aber für die Benutzung der Archive beſondere miniſterielle
Erlaubniß erſorderlich ſei

Abg v Eynern nl vermißt die Anführung eines Falls
durch den Abg Windthorſt in welchem einem Gelehrten die Be
nutzung der Archive nicht geſtattet iſt Erſt wenn er ſolch einen
Fall vorbringen könne habe er Grund ſich zu beklagen

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat des Finanz miniſteriums fragt
Abg Rickert an wann die Beamtenbeſoldungsvorlage dem

Hauſe zugehen werde
Sriehe der Dr v Scholz Die ſehr ſchwierigen Arbeitenſo weit ſie das Finanzminiſterium zu leiſten hatte nd beendigt

Das Staatsminiſterium wird ſich in den nächſten Tagen damit
a en en ſehr kurzer Zeit wird alſo die Vorlage dem

auſe zugehen
Beim Etat der Bauverwaltung wünſcht
Abg v Dziembowski frk für die Bau und Unterhaltungs

laſten von Chauſſeen in der Provinz Poſen größere Dotationen
aus Staatsmitteln da in dieſer Beziehung die Provinz Poſen
anderen Provinzen gegenüber zu ſehr bena alte gt ſei

Geheimrath Schulz bezweifelt daß nach Lage der geſetzlichen
Verhältniſſe eine Erhöhung der Dotation greanaig ſei

u Brömel bittet um Auskunft darüber ob die angeregte
Erweiterung des bromberger Kanals vom Miniſter abgelehnt ſei
event aus welchen Gründen das erfolgt ſei

Geheimrath Schulz erwidert daß der bromberger Kanal für
eine normale Zufuhr genüge

Beim Etat der Juſtizverwaltung bemängelt
Abg De Dürre ul die übermäßige Ausdehnung der Straf

kammerſitzungen in Magdeburg bei unzureichenden Räumen
v Schelling ſagt wohlwollende Prüfung der

Abg Gößmann Ctr wünſcht beſſere Eintheilung der Amtsgerichtsbezirke in en beilung
ierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des Etats
Donnerstag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Vermiſchtes
Cronin Denkmal Jn Chicago hat ſich ein Verein geum dem von Miitglie e v Clan ne Gael vor Jahres

n

friſt ermordeten D Eronin ein Denkmal zu ſetzen
Adelina Patti beabſichtigt wie der NewYork Starmittheilt einen Prozeß r die nicht von ihr ge

ſter ſprach dann Ei
nehmigte Wiedergabe ihrer Stimme mittels des Phonographen

in unternehmender Yankee hat nämlich während einer von der
Patti in San Francisco gegebenen Opernvorſtellung die Stimmeder Sängerin phono raphiſch aufgenommen und gedenkt phono
graphiſche Patti Vorſtellungen in den Städten der Union zu ver
anſtalten

1000 Gulden Belohnung ſind auf Wiedererlangung
des aus dem HeeresMuſeum des Arſenals zu Wien geſtohlenen
Marſchallſtabes des Grafen en oder auf n des
Thäters von dem Kuratorium des Muſeums ausgeſetzt worden
Der Stab iſt 20 Wiener Zoll lang aus reinem Golde cylindriſch
geformt inwendig hohl an der Oberfläche glänzend blank mit
acht in Basrelief e kaiſerlichen Doppeladlern aus mattem
Golde An den beiden Enden des Stabes iſt je ein ornamentaler
Ring aus mattem Golde mit je 10 Rubinen und 10 Smaragden
Jn der Mitte des Stabes befindet ſich ein einen Zoll breiter
Ring mit 3 Diamanten 2 großen Smaragden und 2 großen
Rubinen Von einem Ende des Stabes bis zum andern windet
ſich in zweimaliger Umdrehung ein goldener Lorbeerkranz mit
48 grün emaillirten Lorbeerblättern und 25 goldenen Beeren auf
den Blättern ſind in römiſch erhabener Goldſchrift die Namen
der 27 Gefechte und Schlachten an welchen der Marſchall theil
genommen bezw als Feldherr geſiegt hat ſammt den Jahres
zahlen verzeichnet Am unteren Querſchnitt des Lorbeerzweiges
iſt die Firma Joſef Glanz Goldſchmied in Wien eingravirt

Eine gefährliche Luftfahrt beſtand am Sonn
abend vormittag ein Gefreiter der Luftſchiffer Abtheilung Auf
dem Uebungsplatze bei Schöneberg war derſelbe mit emem kleinen
ſchwarzweißen Hündchen in der Gondel mit dem Ballon auf
geſtiegen und hatte die Weiſung erhalten bei der nordweſtlichen
Windſtrömung in der Nähe von Spandau er Erde zu gehen
Beim Aufſteigen nun muß der Ballon eine kleine Verletzung er
litten haben Demungeachtet erhob er ſich aber bis auf ca 1700 m
und ſegelte mit ziemlicher Geſchwindigkeit in der Richtung des
Windes Als ſich der Ballon ungefähr über Wilmersdorf befand
begann aus unerklärlichen Urſachen ein Sinken des Ballons und
der in der Gondel befindliche Gefreite gewahrte zu ſeinem Ent
ſetzen daß der Ballon einen Riß erhalten aus dem das Gas
herausſtrömte Jn dieſem Augenblicke zeigte der Höhenmeſſer
1646 m Der Ballon ſchrumpfte zufammen und ſank mit rapider
Schnelligkeit Um nun zum Abſtürze wenigſtens freies Feld zu
gewinnen warf der Gefreite jeden den Ballon beſchwerenden
Gegenſtand aus der Gondel nachdem er bereits die Sandſäcke
geleert hatte Es gelang ihm auch dadurch den Ballon von der
gefährlichen Häuſerſtelle hinwegzutreiben Mit ungeheurer
Schnelligkeit fiel jetzt der Ballon faſt zuſammengeklappt zur Erde
Der Gefreite hatte dabei noch die Geiſtesgegenwart den Anker
auszuwerfen Kaum hatte er dies gethan als mit furchtbarem
Aufprall die Gondel auf den Erdboden ſtieß ſo daß der Soldat
heraus geſchleudert wurde Zum Glück war ihm bei dieſer be
ſchleunigten Luftreiſe nichts geſchehen

Feuersbrunſt Jn der Stadt Warta im ruſſiſchen
Gouvernement Kaliſch wurden durch eine Feuersbrunſt 63 Häuſer
eingeäſchert Der Schaden iſt beträchtlich

Weibliche Armen per Wie man uns aus
London meldet wurden in der Stadt Bath zwei Damen in den
Armenrath gewählt Eine derſelben erhielt die meiſten Stimmen
von allen erwählten Armenpflegern

Kein Prozeß wegen Ehebruchs Da der vom
iriſchen Abgeordneten Kapt Shea gegen Parnell angeſtrengte
Ehebruchsprozeß auch in der diesmaligen Liſte nicht erſcheint ſo
wäre es nicht überraſchend wenn das Gerücht ſich bewahrheitete
daß der Kläger die Klage zurückgezogen hat

Konkurs Das Oberlandesgericht zu Kaſſel hat über
das Vermögen des Prinzen Albrecht zu Waldeck und Pyrmont
zu Plappeville bei Metz wohnhaft den Konkurs eröffnet

Die feindlichen Brüder Jn Mount Vernon Kentucky
fochten Brüder Namens Snodgraß die Söhne eines Dekans der

h s einen Zweikampf aus Acht Schüſſe wurden
gewechſelt Ein Bruder blieb todt auf dem Platze der überlebende
gab ſeine letzten drei Schüſſe trotz einer ſchweren Verwundung im
UÜnterleib ab die er beim fünften Kugelwechſel erhielt Die
Veranlaſſung war Eiferſucht beide Brüder liebten die Tochter
eines Kneipwirths Namens Fiſcher ſie kokettirte mit beiden ab
wechſelnd Es kam zu Thätlichkeiten zwiſchen den beiden Lieb
habern infolge deren ein Duell verabredet wurde Beide Brüder
ſchrieben an das Mädchen heiße Abſchiedsbriefe welche der Ueber
lebende überbringen ſollte

Ein unerhörtes Ereigniß berichtet man aus Macon
Frankreich Dort hatte ein gewiſſer Debarnot erfahren daß
wei ſeiner Kinder bei einem Krämer Sardinenbüchſen geſtohlenhatten und daß die Polizei Nachforſchungen hielt Hierbei hieß er

die beiden Kinder ſich im Canal du centre ertränken die Kinder
folgten dem Befehl Dann erſchlug er ſeine Frau ertränkte auch
ſein drittes Kind und brachte ſich endlich ſelbſt um

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 16 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 g
Loco ſtill Termine niedriger Gekündigt 759 t Kündigungspreis 193,75 M
Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 1945 per dieſen
Monat und per April Mai 194,5 193,25 ,5 bez per MaiJnni 194 193 bez
per Juni Juli 194,25 193,5 bez per Juli Aug 192 bez per Aug Sept

per Sept Okt 186 5 185,75 bez
Roggen per 1000 Loco matter Termine matt Gekündigt 1150 t

Kündigungspreis 165 M Loco 162 167 M nach Qualität Lieferungsqualität
165 per dieſen Monat per April Mai 165,, 164,5 bez per MaiJuni 2162 161,5 ,75 bez per JuniJuli 161,75 161 25 bez per Juli
Aug 158,5 157,5 75 bez per Aug Sept per Sept Okt 153,75
25 ,5 bez

Große und kleine 135 200 M nachGerſte per 1000 kg Unverändert
Qualität Futtergerſte 138 154 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine wenig verändert Gekündigt
e t Kündigungspreis M Loco 163 185 M nach Qualität
Lieferungsqualität 168,5 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter
168 174 feiner 176 182 ab Bahn bez per dieſen Monat per
April Mai 164,25 bez pet MaiJnni 161,75 162,25 162 bez per Juuij
e 3 bez per Juli Aug 150,25 bez per Sept Okt 144 bez per

Nov
Magdeburg 16 April Gebr Friedeberg Landweizen 189 198 M

Welßweizen W glatter er Weizen 180 187 Rauhweizen 177
bis 183 Roggen 167 274 Chevaliergerſte 200 215 Landgerſte
190 200 Hafer 168 180 M per 1000 kg

Hamburg 16 April Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 180
bis 196 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 114 124 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 16 April Weizen flau loco 185,00 188,00 do ver
April Mal 188,00 do per Juni Juli 190,00 per Sept Okt 184,50 Roggen
flau loco 150,00 160,00 do per April Mai 150,00 do per mi uli
159,50 do per Sept Okt 150,00 Pommerſcher Hafer loco 163 167

Juni Ja 27 April Roggen ver April 169,00 per April Mat 1609,00 per

niJu ,00Wien 16 r Weizen per Frühjahr 8,97 Gd 9,02 Br per Herbſt
8,00 Gd 8,05 Roggen per Frühjahr 8,65 Gd 8,70 Br per Herbſt
6,77 Gd e Br Hafer per Frühjahr 8,65 Gd 8,70 Br per Herbſt 6,29

rbſt 5,93 Gd 5,95 Br
6 3April Anfangsber Telegr Weizen ruhig per April24 50 per Mai 24 40 per Maidlug 24 40 per Sept Dez Roggenruhig per April 16 ,460 er Sept Den r ver Den

Parts 16 April nachm Schlußber Telegrril 24,50 per Rea 24,40 per genug Weat a 38

auf Termine meoriger hertar ſteh wie r a e e t ndlee auf Termine flau
Mal 204 3 Okt 127 à 126 à 125v Ton n äpri Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 20,600 Gerſie 2400 Hafer Qrts Sämmtliche Getreidearten

ig 3 other Weizen sh höherl e per Adri Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem WMonata
Weizen 20,560 Gerſie 2490 Hafer 4420 Qris Sämmiliche Getrerdearten
ſehr tuhig nominell unveränderlt ruſſiſcher Hafer feſt ruhig dert un

Leith 16 April Telegr Weizen auf avance gehalten anderes
verart 15 April Telegr Weizen sh höher

Hull 15 April hr 15 April Weizen loco 10,60 Roggen loco 7,75 Hafer
4,75log New York 15 April Eebsr RgttzerlWinterweizen loco 94 Weizen

ili925/, per Mai 92 per Dez 91z en u 16 April Ctelegr Anſangsnotirungen Weizen per Mal

Znucker

Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer
16 April15 Aprile 28,00 28,25 Mein 28,00 28,25 Mein BrodraſſinaGem Raſſfinade II 26,25 27,25 26,25 27,25

ler ger t 26,25 2 26,25Kryſtallzucker ITendenz am 16 April vormittags 11 Uhr Feſt

B Ohne Verbrauchsſteuer
15 April m 16 April m

Grannllrter ZuckerKornz en r 16,50 16,70 16,50 ,75
889 15,75 15,90 75 90

Nachpr 759 11,50 13,10 11,50 13,10
Tendenz am 16 April vormittags 11 Uhr Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg g
t 12,15 Br 12,07 G Sept 12,45 BrMat e bez u 12,22 B Okt 12,27 Br 12,221 B

Juni 12,27 bz 12,30 12,32 B Okt Des 12,321 Br 12,24 G
Juli 12,40 bz 12,37 G 12,42 Br Nov Dez 12 80 bez S m
Aug 12,42 12,45 Br Jan März 12,50 12,60 Br

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liquidationspreiſe am 16 April

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

April 11,75 M 12,05 M Aprll 11,75 M 12 05 MMai 11,90 12,20 Mai 11,909 12 20Juni 12,00 12,39 Juni 12,00 12,30Juli 12,07 12,37 Juli 12,97 12,37Auguſt 12,12 12,42 Auguſt 12,12 12,42
September 12,10 12,40 September 12,10 12 40
Oktober 11,97 12,27 Oktober 11,97 12,27November 11,97 12,27 November 11,97 12,2Dezember 11,97 12,27 Dezember 11,97 12,27

Zucder Liquidationskafſfe ghucer
Hambur 16 April Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkvaſt 889,0 ebement Reue ſance frei an Sert Hamburg per April 12,12

per Mai 12,25 per Aug 12,45 per Dez 12,30 Ruhig
Hamburg 16 April Rachmittagsbericht Rüvenrohzuder I Produtkt

Baſis 88 Rendement neue Uſaunce frei an Bord Hamburg per April 12,12
per Mai 12,25 per Aug 12,45 per Dez 12,30 Ruhig

Paris 16 April Anfangsber Telegr Rohzucker 88 behauvptet loco
31,25 à 31,50 Weißer er träge Nr 3 per 100 Kg per April 34,50
per Mai 34,60 per Mai Aug 34,80 per Okt Jan 34,75

Paris 16 April Schlußber Telegr Kohzucker 8820 dehauptet loco
31,25 à 31,50 Weißer Zuger ruhig Nr 3 ver 100 kg per April 31,50 ver
Mai 34,60 per Mai Aug 34,80 per Okt Jan 34,75

London 16 April TZelegr 96 e Javazucker 15 ſtetig Rüben
rotzzucker ueue Ernte 12 ſtetig Centrifugal Cuba

Autwerpen 15 April Sofort 30,25 Fres per Mai Jnni 39,50 Fr
per Okt Dez 30,50 Fres

Rew Hort 15 April Telegr Fair refining Muscovados 4
Kaffee

Hamburg 16 April Kaffee ruhig Umſatz Sack
Hamburg 16 April vorm 11 Uhr Good average Santos per April

868, per Mai 862 per Sept 84 per Dez 792 Ruhig
Hamburg 16 April nachm 3 Uhr 30 M Schlußvericht Kaffee good

Ruhe Santos per April 86 per Mai 86 per Sept 84 per Dez 79
tuhig

Amſterdam 16 April Java Kaffee good ordinary 55,
Havre 16 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petimann

Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 10 Ponts Baiße Rio
7000 Sack Santos 5000 Sack Recettes fur geſtern

Havreée 16 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Petmann
Ziegler Comp Kaffee good aherage Santos per Mai 108,50 per Sept
197,00 per Dez 100,25 Ruhig

New ork 15 April Telegr Kaffee Fair Rio 201 Kio Nr 7
low vrdinary per Mai 17,17 per Juli 16,82

Petrolenm
Berlin 16 April Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
idgungspreis M Termine per dieſen Monat per
April Mai bez Durchſchnittspreis MStettin 16 April Loco 11,70

Hamburg 16 April Petroleum feſt Standard white loco 6,65 Br
6,60 Gd per Aug Dez 7,00 Br 6,95 Gd

Bremen 16 April Schlußber Petroleum ſehr feſt Standard white
loco 6,50 Käufer

e 55 ver 16 S W er nnere Typeweiß loco 16/ bez und Br per April 16 Br per Mai 16 BrSept Dez 17 Br Ruthig er rNew ork 15 April Telegr Raffnirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,10 Gd do Philadelphia 7,10 Gd Rohes Petroleum in Newo
York 7,80 do Pipe line Certificates per Mai 828, Feſt ruhig

New York 16 April vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certificates per Mai 82

Spiritus
Berlix 16 April Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 100 10,000 nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Faß 54,2 ,1 bez per dieſen Monat bezper März April bez per April Mai bez per JuniJult
per JuliAug bez per Aug Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,2 ,1

1 bez ver dieſen Monat per Aug Sept bezSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 1000 10,000 nach
Tralles Gek 1 Kündigungspreis M Loco mit Faß Mper April Mai bez

Spirttus mit 70 M Serbrauchsabgabe Wenig verändert Gek I Kün
digungspreis M Loco mit Faß bez per dieſen Monat 33,8 bezper AprilMai 25,6 bez per MaiJunk 33,8 bez per JumJuli 34 bez
h r bez per Aug Sept 34,8 ,9 8 bez per Sept Okt

7 öMagdeburg 16 April Kartoffelſpirttus für 10,000 loco ohne Faß
54,00 54,40 M bei 50 34,40 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft
Magdedurg 16 April Hermann Walther Kartoffelſptritus unveränd

e e e h hen n en enchsadga i unter klreierhaltung der Gebinde fehlt Nachfrage deicher Sor
Nordhauſen 16 April Branntwein 45 pro 100 kg excl Faß ah

Brennerei 61,00 63,90 M nach Angabe der Kominiſſion der BranniweineGd

Pelt 16 April Telegr Weizen loco flau per t r 8,825 Gd Fabrik8,87 Br 1890 974 Br Waſer per n 8,40 Gd ih 16 April Spirüus loco ohne Faß 50er 52,60 do do 0er
Stettin 16 April Spiritus unverändertr 53,20 mit 70 M e 33,40 e

umſſteuer 38 40 per Sept Olt mit 70 M Konſumſteuer
Hamdurg 16 April Spiritus ſüll per AprilMaiJuni 215 Vr der JuniJult 22 tDre slau i et er e h Sept 23 Brper

Roggen ruhig per April 16,50 per Sept DezMntwerben 16 April Telegr tzen feſt Roggen ruhlg Hafer
dehauptet Gerſte ruhig

rrrrrrrerrrrrereee

Seifdene Bamen Handschuhe
ben per April 52,30 do do Verbrauehe al Junt d e ver Kpril 82 80 de

nennen

J Lewin4 Markt 4



2

ins behauptet per April

16 April per Schr erietne matt ver Aprili S per Mai Aug Be per t 37,75
Selſgaten Oele Fettwaaren

Se April Amtl Rüböl ver 100 Kg mit 503 Terminetr Kündigungspreis 68,1 M Loco inſt Faß
a

o ohne Faß per dieſenbe al Juni per Sept Okt d7 8 Mdu e F 3 w 16 April Rubdt dehanptet per April Mat 68,00 per Sept
t

es lan 16 April Rübdi per April 71,00 ver Sept Okt 61,00In 16 April elegr Rüvöt loco 71,00 per Mal 18090 60,10 per

10
möurg 168 April Rüböl unverzollt feſter ruhig loco 69,002 gari 16 April Anfangsbericht Telegr Rüböl ruhig per April

70,00 per Mai 70,00 per MaiAug 70,90 per Sept Dez 67 25
Paris 16 April Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per April

70,00 per Mai 71,00 per MaiAug 71,90 ver Sept Dez 67,25
Peſt 16 April Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12

W Am t bot April S Raps per Herbſt Rübsl loco
per Ma 33 per Herbſt 302Petersburg 16 April Telegr Talg loco 46,90 ver Aug 43,09

New PYort 15 April Telegr Schmalz loco 6,72 do Rohe
Brothers 7,00

Mehl
Berlin 16 April Amtl Roggenmehl Rr O u 1 per 100 Kg vr

in Sad Termine niedriger Gekündigt Sack Kündigungspreis
per dieſen Monat und per AprilMai 22,80 bez per MaiJuni 22,50 bez
per JuuiJuli 22,5 bez per Sept Okt bez

Berlin I6 April Welzenmehl Nr 00 26,25 24,75 Nr 0 24,50
23,90 bez Feine Marken über Notiz bez
Röggenmehl Nr 0 u 1 28,00 22,25 do feine Marken Nr 0 u 1

24,25 23,00 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
Sack

Partis 16 April nachm Anfangsbericht Telegr Mehl ruhig per
April 53,60 per Mai 53,60 per MaiAug 58,69 per Sept Dez 53,75

Paris 16 April abends Schlußbericht Mehl ruhig per April 52,50
per Mai 58,60 per MaiAug 53,69 per Sept Dez 63,75

London 16 April Telegr Mehl ſehr ruhig unverändert
New Port 15 April Telegr Mehl 2 D 85 C nom

Butter Eier Fleiſch
Berlin 165 April Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,60

Bauchfleiſch 0,80 1,40 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbſletſch 1,09 1,80 Hammel
fleiſch 1,90 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 2,80 M ver
60 Stücd

Futtermittel e
Hamburg 15 April Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen

deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 118 M Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 130 Lein
kuchen 140 145 Palmkernſchrot 100 für 1000 kg Rübölſtill loco 68,50 M Leinöl ſtill loco 49,00 M Br

Kartoffeln
Berlin 15 April Pol Präf Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 kg

Sämereien
Petersburg 16 April Telegr Leinſaat loco 12,75

Wohe

Leipzig 16 April Telegr Kammzug Terminhandel La
Plata Grundmuſter B per April 4,80 per Mal 4,82 per Juni 480
per Juli 4,82 per Aug 4,80 per Sept 4,80 per Olt 4,80 per Nov
4,80 per Dez 4,80 M Umſatz 110,000 kg Stetig

Grundmnſter C Alle Monate 5H,02 M
London 15 April Telegr Wollauktion

Kreuzzuchten beſonders gefragt

Stroh Hen
Pol Präſ Richtſtroh 7,30 7,50 M Heu 5,40

Preiſe feſt und unverändert

Berlin 15 April

9 m

ine nh

25,50 Doll

a

Petersburg 16 April

Breslan 16 April Telegr
Glasgow 16 April Telegr

Telegr

Hanf

Metalle
ink umſatzloss ehe Mixed numbers warrante

16 April Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

Amſterdam 16 April Telegr Bancaziun 54
London 16 April
London 16 April Blet ſpan 1254

Lſtrl Zink 20e, Lſtrl Antimon Lſtrl
New Yort 14 April

ChiliKupfer 48

re e er

Zinn Straits 16,55 Doll Eiſen

Neweort 15 April Telegr Kupfer ver Mat 14,25 nom

Leipziger Vörſe vom 16 April

per 3 Monat 48
Ltrl engl 12 Lſtrl Zinn 89

Nr 1 Coltnes

5,80 per 100 K

Berliner Börſe Ansl Staats u Konn Papiere
16 April Argennniſche Anleihe 5 85,90 bzG

do do 4 76,75 6Preuſifche und Deutſche Fonds Buenos Aires ériberr a
eich Anl 4 Sukureſter 5 96,25 GTeutiche t Egpptiſche Anleihe 4 696,20 G

ehe r 22 do 04 75 b36Preuß konſ St Anl 4 106,50 B KSinnänd do 5 s
do do do 10170 bz Fiunläuber Looſe 60,00 bStaatsSchuldſcheine Ziß 106 10 b Griechiſche Gold Anl 5 682,25 bzG

Sigats r An 1855 Zu 167 00 Ftalieniſche Nente 5 93,40 Ger Stadt unleihe l à FJtal Natbk Pfdbr ſtſr 4 96,10 z
Her Stadt Obligation 10000 enhagener Stodt d 22
Sremer Anleihe 100,60 B Liſſaböner Stadt Anl 478,10bz6
Saleſche Stadt Anieihe zu Norwegiſche Anleihe 83 88,00
Hanbarger Stagtsanl 9060 Oeherreich Papierrente a

do KRente Zu 100 50 bz6 i e eMantzer Stadt Ani zi/ 100,008 v 9,80 bzB

S o eredie rateerieihe e e vzs do 1860er Sooſe 5 121,00 bzG
Weſtyreuß Prov Anl Zu o 1864erSeoſe 213,006SrovingiaiPfandbriefe Portugieſiſche Anl 1888 41/ 95,25 b

Land geſt Central 4 Römiſche II/V St A 4 85,50 bzB
o do 9900 b Rumäniſche St Rente 6 108,80 bzB
do do 3 8960 bz do fund 5 101,60 bzPoſeuſche neue 10140 b do amprt 5 98,30 bz

Sache S en d tn ewreuß Piondbr 31 53 Ruſſ konſ Anleihe 1880 4 7S do en do do I Eiſb Anl 4 95,00 bz
1Briefe do do II do 4 94,90 bzd erſſe 4 108,50 B do Orient Anul II 5 609,090 bz

e do do III s 69 0en We 4 a do Pr Anl 1864 5 169 ,50 bz
2 4 103,59 B do Pr Anl 1866 5acht 108 50 bz Ruſſ Gold Rente 18831 6 111,20 B
Se do do ſtempelpfi 9 10450e e gw 4 2509Kuſſ Nikolai Oblig 2 95t e ehe her

Sraunſhw 20 Thlr L los h RenteDeſſauer Präm Anl 3 140,50 bz do Anleihe 31 10000 b
Kom Mind Pr S 140,20 b rbiſche amort Rentel 5 84,80Lubeger Prammierini 13 do neue Tab 80 9 8295 b
Steininger Doge 750 rürtiſche ZollOblig 5 S e
h r o T l do onv Anleihe 118 40 GOldenb 40 Thlr Looſe ,00 Türtkenlooſe 680,00 b

Ungar Gold Rente 4 2239
do do mittel 4 8,99n

Hup do e 5 siDeſſ Pfdorfe 2 101,50 b do St Eb 2aeld a Ie e a do do Silker i Anſ, 61 806
do do 98,50 b Eiſenbahn Stamm Wrioritäts
do Hyp B 2 Attiendo do ein 4 102,00 bGeh pr Kiebr ab 11350 b Sortm Enſchede 118 s vz
do do 11 abg 109,50 b Marienb MNlawka 5 111,50 b
do III rzb zu110 aba 3 98,29 bz8 Oſtpr Sübbahn 115,39 bz
do IV rzb zu110abg 3 98,20 Saalbahn 112,89 b
do V do abg Z 94606 WwrimarGera 5 688,25 G

b Hyp B Pföbr 4 101,50 bzHencel Bergiv Obl 4 10360 Eiſenbahn StammLirtien
r Bodenlr d 5 114,50 G AachenMafſtricht 75,80 bzG

do Ser 5 106,00 G AltenburgZeitz 9 18 184,75 be
do 2 100,80 bzG Dort mund c ſchebe 3 90,30en Bodar EutinLübed 1 42,50

geh e edo B Com Obl 3 97,60 b KrefeldUerdinger 1 47,25 b
do Hyp B Pf VI 5 110,75 S Eudwigshaf Bexbach 226 25 b5
do div Ser rz 100 4 101,70 b Wübeck Büchen 7 176,60 65do S b ainzLudwigshaf 4 119,520 bz

Rheiniſche Hyp Bauk 96,50 G Marienb Mlawkaw 3 8
Südd Bodentredit 4 100,75 G ecklenb Friedr Fr 6 168,00

Niederwa u n z areuß
en Bodenkr Pfoöbhr 106,90 G n
33 Cent do 4 98,80 imarGera o 238,76 Br Pf 5 85,50 b r 91,50 bz

ZTenIſengs Becker Bankgoschaſt

e

t Bitte

Schiffayrt
v

s tffsbew ng der Poſtdamu Fekgtttenemegrngedefe hen
7 April inBorufſſia von Hamburg am iladelphig angekommenRhertler von Hamburg nach New am 8 April von

weitergegangen Rufſia von New am 9 April inangekommen Bratsberg von New ork am 10 in
angekommen Gothia am 10 April in Baltimore angekommen

Jndia am 10 April von Baltimore na burg aam 16 April von New York na durg abgegangenRugiaColimbian von Hamburg nach New York am 1 April von Sout
hampton weitergegangen Polaria am 13 April von NewYork nach
Stettin abgegangen VDanta von New ork am 13 April Dover paſſirt
Jtalia von New York am 13 April in Hamburg angekommen
Scandka am 6 April von Hamburg nach New York abgegangen
Polaria von Steitin am 10 April in New York angekommen
Gellert von Hamburg am 12 April in New York angekommen

Norddentſcher Llohd in Vremen

u

Alte Promenade 4e von Speculatſions Aufträgen etc etc zu

i Kgl Sächl M 3 Lyl Sächt Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampferà dienten 4 Nansſ Gw 1882 600 101 55 der New York und BallimoreLinien
3 500 94 G n do 1879 10175 G Beſtimmung3 a 2 doEm 1875 101,76 P ſTrave 11 Aprit 3 Pfzr nachm r r

en e edo 58 3 Altv Landobl 1000 101,50 SLahn Bremen 9 April 10 Uhr vorm von New4 do los 190 do 7000 15150 S Eider New dort 8 April 8 ühr vorm in NewForkr e n 3 do ZſWiler ehe n n t begn u deren4 Landreutenbr 9,00 P S Werra u u r 5 gr nachm von rGi Saale ew do Ap r nachm von SouthamptonDw Eifenb St Akt Diw Keipz Baubank 127,00 6 Ems New Pork 12 April S von BremerhafenEhe Altenburg geißs es cos e Wierbt z9iend Leipzig New ort 10 April von NewPork
21 AuſſigTepli nitz v Riebegu Co 178,90 Graf Bismarck New Hort 5 April St Catherines paß7 Böhm Weſtb 150/09 140 Lig Kammgatn Rhein Bremen 2 April a von BaltimoreH Buſchtehrad t C 181 90 Mal Echend Weſer Bremen 10 Aprü von Baltimore7 do do B ss vor Mansſelder Ruxe Karlsruhe Baltimore 10 April 2 in Baltimore7 DuxBodenbach 194,50 z v St M 710,00 Dresden Baltimore 5 April S Lizard paſſirt75 M x p St M 1 P0 Sächſ Kammgarnſp Amerita Baltimore 11 April Dover pa

geh 162 o Solbrig gab 71,00 G der Braſil und La Plata Linken
Altenburg Ze 2 10 Sächſ Maſch Fabr Straßburg Antwerpen Bremen 11 April von Vigo7 a Dux Bodenb Eit D Hartmaun 157,00 G Kr Fr Wild Braſilien 19 März in Baſe

7 do do B 18 Köln La Piata 24 März Santa Cruzſchön rankfurt La Plata 6 April Santa CrBank n Kred A 9 hie Gate Lpz 778 St Braſilien 10 Abrit St Vincent
12 Allg D Kr A Lpz 203,00 G S her hre St e Hannover Coruna Vigo La Plata 11 Aprit in Antwerpen
11 Dresdener Bank 148,00 bz6 9 do St Prior 157,00 der Linten nach Oſt Aſien und Auſtralten
6 Geraer Bank 91,75 P s Zeiter Par i S Akt 98,50 be Sachſen Bremen 8 April von Port Sald
6 do Hdls u Krotb 7 do do Oblig 105,00 G Preußen Bremen 11 April in Hongkpnug5 Gothaer Privatbank 116,00 G z Weſieregeln Part Baiern Oſt Aſien 12 April in Singaporeper ſetet rein 43 Dg 102,60 G Negar Oſt Aſien 6 April von Sonthampton
Sie Steht un 136 6 ucerſabrit Glauzig Hohenſtauken Auſtralien 8 April von SuezSt Weimar Vank abgſt 12 Zngerraffinerie Halle 148,00 G

8 Zwidauer 112,00 b o Ansl Giſ Obl See4 Auſſig Teplltzer 102,35 m

et z Sehn Ngrhn 993G 006 Chemn Werkz M 5 Biſchtlehe ſ 90,60 G zFbr Zimmerm 122,75 P 5 do Enm 1871 90,69 G u c u e re

6 r e e le do do 1872 90,60 G 0do Schuldverſchr 109,20 do Gold 108,25 Die Daufchule des bisherigen Technikums zu Buxtehudee e en 78,50 7 r e 83738 mit allen Schülern und ſammt der neuen Shemhee ſog
u Euer Bogen rot e der 1671 10060 Direltor Hittenkofer nach Strelitz i M Bahnſtunden

4r/ Geraer Jüteſp u W 102,75 4 GrazKöſlacher 86/406 von Berlin verlegt Jm letzten Schuljahr zählte die Anſtalt
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871u 72 87,90 887 Schüler Der von Großherzoglicher Regierung genehmigte
3 eſesStrapen g an dernet er Lehrplan iſt durch den Direktor koſtenlos zu beziehen Der Eintritt

leſcheſtraßen B 134,00 9 ag Dux Go 991 KetteElbſ Geſ Akt 76,75 G e r Hob 107,25 fann jeden Tag erfolgen
5 Körbisd Zuckerfabr 99,50 G 5 PragTurnau 93,00 G

AuſſigTepliß 00 h ſhren Vod Kred A e 21 00 690 ſTrarstantaſſche 9 77 20 300 Tangiger Celmihe u gas
Sehniſhe Aorrbahn 7 o Ctr Bod G5oee 1b8 90 nannt ver re 38 Dazz ger C r 0da Weſtecht 7 130 e do Hyp alt Vant 61f2 122 ch Warſchan Wien ix 9 ſ1ot 206 Deulſche Kont Gas o 171 7s
Buſchtiehrader Bahn 7/ 184,00 bz do Hyp Vſ G 25 8 113,50 G do 5 101,50 G Egeſtorff Salinen 6 120,75
DuxBodenbach 7 195,60 bzB do Leihhaus 90 Zarskoe Selo 5 Eilenburger Kattun 4 91,0Galiz Karl Ludwigsb 4 82,70 G Reichsbank 4 proz 6, 138,40 bzB Glauziger Zuckerfabrit 72 10450Gotthardbahn 6 1167,00 Noſtocker Bank 42 86,10 Oeſte de Minas 5 389,70 G Greppiner Werke 5 99,76 t
ne in 144,908 Ruſſiſche Bank f a H 72 Eentral Paciſte g WGummiſabr Fonroberiß 4 86 00 bJtal Mittelmeerbahn 5 108,40 B Sächſiſche Bank 113,50 G t u 6 l do Voigt u Winde 6 127,25derer h e ment L Northern Pacifie I 11333 do Wolpi u Schl 614 110 b begaſchauOderberg 39,10 Warſchau Diskontobank 8 88,10 b ln H ſche Müslw l 151etg heſe gar An Sinn Sent konv do ne enursk Kiew 5 Weſtſäliſche Bank 6 114,75 G Koſt nLembergCzernowitz ö/ 100,00 63 Wiener Bankverein 7 VergwerksAktien akiborſer dugerfabr
Lüttich Limburg 9 20,60 b AagchenHöngen conv O 38,00 bzG Maſchinenſabriken
Oeſtr Lokalbahnen 4682,202 Anhalter Kohlenwerke 8 120,00 z Anhalt Maſchinen 7 110,50do Nordweſthahn 37,80 EiſenbahnObligationen Zomifacius 3 117,00 G Hreslau Linke 12 165,25 ddo Lt B Elbethal s 88,0065 Braunſchw Kohlenwerke 1 Ehemniher 6 122,40do Staatsbahn n 92559 bz Berg Märk III A 391 100,10 G do do St Pr 5 92,75 bzG reund conv 11 r
RaabHedenburg 128,00 bzG Braunſchw Eiſenb Pr 4 106,25 G Donnersmarckhütte 3 681,00 bzG ruſon Werte 10 150 40ne e 81 53,10 bz Holſt Marſchb 4 Dortm Bergb TLit A 0 Halleſche 880
Ruſſiſche Gr B 5 73,60 b Magdeb Wittenberge 3 90,80 G Dortm U P A 62 8 99 bz Harkort Brücken 5 117 75 d

do Südweſtbahn 5 73,60 bzB Malnz Ludw gar konv 4 1102,30 E Gelſenkirchener 7 164,60 6 do do St Pr 6 180,00Schweizer Central 5/,149,80 G do 1878er 4 108,80 G Hartort Bergwert 0 109 00 rtinann 10 edo Union 122298 do 1874er 4 do do Pr A 69 222 50 bzB e ver s 91,50
Südöſtr Lombardiſch 1 53,2063 WMecklenb Friedr Frz 97,50 G Harpener Bergbau 6 205 19 bzG ächſiſche Stickmaſch 4 e
WarſchanTerespol 5 102,10 G ſOberſchleſ gar Lt V 8 99,50 bzG Hibernig 83/,170,30 65 wartzkop a 22950 tWarſchauWien 15 182,40bz Oſiprenßiſche Südbahn f OHörder Hütten conv 1 88,00 bz Feiter o 263,50 s
Weſtſilicianiſche 70,50 do do Pr Akt 6 105,00 bzG Nähm riſter u Roß 0668,00 8EiſenbahnPrioritäten s r e n Salentan s 31,506

u 2 a or eut d izum Bezug von 31/ o Konſols Wulſe Tiefban r 3 133 6 Norddeut ger Neger u e

o o St Pr 75 bz Roſt er 1BankAktien Zinſen zu 4 Ifd rufen z 3 2D Magdeburger Bergweri s a e Saleruges 3
Aachener DiskontoGeſ 9 99,50 b do bis /7 86101,20 Warienh gotzengn 33 Schäfer u Walger 8 18
Bant f SpritProd 3 70,75 656 Oberſchl Eiſenb Bed 6 100,25 Stralſunder Spielkarten 5/ 108,00Berg Märtiſch Bank 6i/ tis re r t Thüringer Salinen 2 79,40 haver liner Kaſſen Tegin 59 13599 S Alhrechtsbabn garanticn 5 87,208 Pernir Sag i o nen3 t 8 Böhmiſche Nordb Gold 4 101,00 B Pluto Bergwertgeſellſch 2 110 40 be Mſerdeeetr e c
do et o e u ſchtehrader Gold de d St e h do Braun z ſlaodo Nallerverein 10 12233 Dar Bobenbach I 59020 t giebec Montanwerte 11 179 75 do do De r weig s
örſenHandelsverein 10 59,00 b do III 5 106,50 Roſiter Kohlen 7 359 b o deburg 10 216,60 Braiinſchweig Vant Dux Prag 8 18720 Sach Thür Braunt 9 166 00 b d in et 122373

e le n e geg 2 e cent e et perBreslauer DiskontoBt 6/ 108,25 bzG e W do Hinkhütten 9 178,25 ba Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 87,25 bz8
et WechslerBank 6 106,50 G W Goid 4933308 glie t Jneiget Shattant gr S e ouprinzeRudolf 83 Pperger 8nlitte 7 12020
s r WembergCzernow IV 4 77,008 Weſteregeln Alkalt 149506 JnduſtrieObligationenDeal Wie Ger ge u u Stb alte 3 82,406 Weſſal Union St Pr 8 138,75 38 Dortm Union rz 110 5 111,20 b
W re Wer en vo Murnn Redier Ieſeſ ob e ehe e ebähi 5 di so tes

eut an do d S vhen er e ſeeen eiel Vuduſtrie ten e de 1oleäke
d e en 23 d en u on 5 a nete enverein enun uenn o 1874r Eleltr Geſ Ediſ 2do Hup B 6oproz 6 u e u ngloKont Guanow 12 /2 147,10 v Weſt Ghneive in z 18608

tonto Geſellſchaft G f Bau Ausf 5809,25Dregdener Von 9 1430 602 ungar hiordoſteeh 3 90 Sertuer Reuſtadt Wechfelkurs
do Bankverein 7/,126,99 838 vo do Gold 5 102,50 v Paſſage 5 86,50 b Amſterdam 100 fl 8 T 168,85 bGeraer Bank 5 82,00 9 do Oſtbahn I hl Bahn Geſeilſchaft 9 WBrüſſ u Antw 100 fr 8 T 80,85 b

o habe z 5 1 a do II e en r 87 3335 116,0 Ob gar e 80,2 100 frdo Grund Kredit vt 9 e ertggee e her 423 87 20 Döhmiſchesvrauhains a 25 en ſ tooſt en
do r 40pr o 93,50 Königſtadt 9 147,60 G Petersburg 100 SR 3 W 222,50
Hannoverſche alt Leipzig Riebech 11 177,75e i anit o Jwangor Dombrowo 99,50 bzB Ton et wer wer eig h von

7 7 2 7 wollt r el 40 1Magdeb Bankverein 6 114,00 836 S Ruſſtſche 376,25 b36 Union /,129,00 Amſterdain Sehr
do ar l 3 759 33 ch 8828 erlprer ger 32 Paris 3 Petersburg 5 Wien 4Charko O g PrMeining Hyp B 40pr 5 104,00 Kursk Kiew 4 91,50 do r Wer 8 60 Gold Silber u Banknoten

Diitteldeutſche Kredſbt 6 116,75 b36 MeecoKursk Prior 4 86,00 G Braunſchweiger Jute 12 148,75 bz Sovereigns 20,326

e e e e ee t unäübundo Grundkreditbant 0 80 jaſchtMorczanst 5 100 80 do n ken t n 917
Kredit nſolt l einer Volog 5 Dein re e wo ee e en e hensb Int Hdlebt 12 jaJvanowo 5 100,90 b ing 18s 247,90 b terreichiſche Bantnoten 71om Hyp Bant 0 12,75 bzG Südweſtbahn 4 l 82,10 b Staäßfurie 8 185,60 bzG Ruſſiſche ioten 22500 h

Halle a S
empfiehlt ich zum An und Verkauf von Werthpaplteren zur Ausſüuraung

angen
er günstigsten Beding

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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